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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

07.09.2020 

Geschäftszahl 

Ro 2020/01/0010 

Rechtssatz 

Das Handeln der Kriminalpolizei im Dienste der Strafjustiz ist, soweit es um die Ausübung unmittelbarer 
verwaltungsbehördlicher Befehls- und Zwangsgewalt geht, nach der Aufhebung der Worte "oder 
Kriminalpolizei" in § 106 Abs. 1 StPO mit Maßnahmenbeschwerde beim Landesverwaltungsgericht 
bekämpfbar (vgl. zu § 106 StPO in der Fassung BGBl. I Nr. 85/2015 [nach Aufhebung dieser Worte 
durch VfGH 30.6.2015, G 233/2014-15 ua. = VfSlg. 19.991] VwGH 14.12.2018, Ro 2018/01/0017, 
mwN; vgl. bereits [zur inhaltsgleichen Aufhebung durch VfGH 16.12.2010, G 259/09 ua.] VwGH 
15.3.2012, 2012/01/0004, mwN). In diesem Fall hat die Überprüfung der bekämpften Maßnahme alleine 
nach den Bestimmungen der StPO zu erfolgen. 
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